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Hintergrund: 

Die zunehmende Digitalisierung in Deutschland geht einher mit der massiven Entwicklung von 

digitalen Angeboten zur Gesundheit und Gesundheitsförderung, vor allem mit Schwerpunkt auf 

gesunde Ernährung und Bewegung. Menschen mit geistiger Behinderung (MgB) sind von dem 

Zugang zu und der Nutzung dieser digitalen Angebote aufgrund von zahlreichen individuellen, 

technischen und strukturellen Barrieren (u. a. zielgruppenadäquate Gestaltung, Attraktivität, 

Nutzer- und Bedienoberfläche, Leichte Sprache, Unterstützte Kommunikation) häufig 

ausgeschlossen. In Deutschland leben 1,5 Mio. Menschen mit einer Behinderung des 

Formenkreises „geistige Behinderung“. 

Vor dem Hintergrund, dass MgB eine höhere Krankheitslast aufweisen, häufiger Barrieren in der 

Gesundheitsversorgung ausgesetzt sind, einen hohen Bedarf zur Gesundheitsförderung 

aufweisen und einen höheren Versorgungsaufwand für den Gesundheitssektor bedeuten, ist 

davon auszugehen, dass ein leicht anwendbares und mobil-einsetzbar digitales 

Gesundheitsangebot für MgB einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Gesundheit bei MgB 

leistet. Für MgB ist bislang unklar, welche technischen, individuellen und strukturellen 

Anforderungen und Ressourcen bei MgB notwendig sind, um ein digitales Angebot zur 

Gesundheit zur erfolgreichen Implementierung zu bringen. 

Aufgrund des Potentials von digitalen Angeboten zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit 

sind barrierearme- bzw. -freie digitale Angebote in Handlungsfeldern der Gesundheitsförderung 

und Prävention notwendig, die auf die Bedarfe, Fähigkeiten und Ressourcen von MgB als 

vulnerable Zielgruppe ausgerichtet sind. Vor dem Hintergrund der andauernden Corona-

Pandemie sind digitale Möglichkeiten zur Förderung der Gesundheit gerade für die 

Eingliederungs- und Behindertenhilfe – in denen MgB häufig leben und arbeiten – in 

Deutschland erforderlich. 

Zielsetzung: 

Um die Bedarfe inhaltlich wie technologisch mit Fachpersonen der Eingliederungshilfe zu 

reflektieren und zu diskutieren, soll eine Pilotstudie zur Ermittlung der Bedarfe für ein digitales 

Angebot zur Gesundheitsförderung für MgB durchgeführt werden. Das Vorhaben „Andi-G“ zielt 

daher darauf ab, 1) Bedarfe für ein digitales Angebot zur Gesundheitsförderung bei MgB unter 

Berücksichtigung zentraler Akteure und Institutionen zu erfassen. 


